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'reuae an der Verfol,~ g von Ko~u: ieten. so kann ihn:m nuru:;~hr 
Pr02eß diS eben hinter Zuchthausmaue n ers hweren. io eg:üo 

700 können we geräQ~t weraen. ~ie Regale und die Leit20rdner, in 

die Verbrechen v' n übor ein; .. unde t S Le,lten regi triert sind, 

noch ermittelt Wer ~n konnten. ein Stn tsanwult wird seine 

zur Anklage erheben, kein Gericht wir~ ilbe~ F.~~fuBchLuti6che 
urteilen, denn sie alle wernen natUrlieh keine niedri en 

g habt haben. ~ie wollten ja nur den Ju en hetfen , 1$ eie sie in 
Gaskammern von Aus hwitz ~nd 

die Unterschrift vo 1120 en . fler was dachte je - einer a:er 

der eh ~uli en Angeklagten -, de~ egen einen jUdi ~hen üreer d 

i:.inwcisung in ein 'on2entr.,tio .... ~la er bet'Jltr< te , 'eil er en J .... ~ 
mit der A~tentaeche ab eckte? Gewiß , er h~te die Juden nicht . 
sogar Su- teute unter den acht , aie eich 

sie viell,icht den 13. tausend .ten Fall nicht bearbeitet h_ben . 0, 

an jenel~ Tage, da 'ie ihre UnteI'e-:1;,ri "'t leisten woll ten , vi~ Ueich 

einer indtaufe teilnahmen . ~er ~-- ,3nn Schulz , der wie ~lle 
Angekl gte .~e sämtliChe A0cten. die e it e inn der Ha ptve 

"' .. aui'-elaufen sind , von Cie r'-ris .. 4;slE_ Lande k see z;JrÜ~ker .. t 
bekom~t . e gte ~~hrend der Ve handlung ein-ql , als üb_r seine Tat 

sprochen 1IVUrde . er e.udierte die eingereichten .Jel stull SllJateriE.l 

und ve.fügte dann die inweieung in ein 4Z. ~i se Leute ~ind Staat 
de gewesen und mußten isoliert werden. 

es die Zahlung der Kosten für weinen 
I' L tte schon während d s 

Er durfte estberlin in g~ter Erinnerun beh Iten. 
ufenth lt in 
\ tberl~ 

Leute auch einsehen s ollen. w re es z einer e t~afung gekom~enl 
ie h ·tten es di 

, 

ni cht 
er große PBrderer ~ der aZis, bekl ideten oder bekleid 

höchete Staatsämter. Globke, Kiesinßer . die Zahl ist Legion . Der 

i tzellde 'des 5chv:ur.::erich tes , der heute d"n ProzeIJ einstellte , -""Ii!' 

1935 in die lazi ,artei ein. ter utaatsanw 1 t rYu!!lte in der verg.,n n 

.oche ein, daß den Angeklaeten nrch aem Kriege die TOdr-s.trare f 'ir 
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Taten gCdJ.'oht hätte . wenn man sio gc.funaen tJ.!itte . DOc!J 'll'€r sucbte sie 

schon. .:iollte der ÄO'illllentator .der lTlirnberger Gesetze nach ihnen Aus­

chau üI:11tc.a.? Oder all die aIldercn in den Ministerien, in der Poll::.ei 

in der Justiz? flair mUasen uns nunmehr damit abfinden, daß unter uns 
fi'ordgehilfell 1ebell, die ru 

ihre Taten nicht ZlIChr zur Rechenschaft 

gezo~en werden können"' , so re::ügniez'i'!nd der Staataanwc:lt . Die ~f.f'3nt­
J~:;Hz-

lichkei t dUrf.e sich weder mit diesem ee*,j,~*'H;;~"'~ii JkanJal , der eine 

Poles west~eutBoher Gesetz~ebung ist , abfinaell , noch mit den Worten 

des eb~J1d1ißn JUStiz,llinisters und zukUnftiGen PräSidenten der lJundes­

repUblik, nt' i:n.e::nann . 'ich bin auf solche TÜCken nicht gekomillenl' Hinter 

vorgeh,:itene!' Hand wird auch z.ie:nlich dautlich der Verduell .. ausgeo;Jro_ 

ehen , die undufftillige GesetzesänderUllg sei dem Parlu~ent zu Gunsten 

d,er l:azivE:rb.-echer ur.:tereeschoben worden. 




